
Hochwaſſer verunglückten

1860.

Sonnabend den 22. September.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Die pro 1861 angefertigte Urliſte derjenigen Perſonen welche zu Geſchworenen berufen werden können liegt

vom 26. bis zum 29. d. M. in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht bereit.
Etwaige Erinnerungen dagegen müſſen innerhalb obiger Friſt bei mir angemeldet werden.

Merſeburg den 19. September 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Für die durch Hochwaſſer Verunglückten des Kreiſes

Reurode ſind eingegangen: von A. St. 10 Sgr.
Expedition dieſes Blattes.

Slanntmigchung An Beiträgen für die durch
inwohner des Kreiſes Neurode

ſind ferner bei uns eingegangen
20 Sgr. von K. K., 2 Sgr. 6 Pf. von Kind, 15 Sgr.
von Madame Gallus, 1 Thlr. von R. H., 1 Thlr 17 Sgr.
von der Gemeinde Zſcherben, 1 Thlr. von dem Oeconom
B. in Blöſien, 11 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. geſammelte
Beiträge von der hieſigen Kreisblatts Expedition in
Summa 16 Thlr. 10 Sgr., hierzu die frühern Beiträge
von 17 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. Mithin überhaupt 33
Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.

Indem wir für dieſe Gaben unſeren Dank hiermit
ausſprechen, bemerken wir zugleich, daß wir die Samm-
lung mit dem 1. October e. ſchließen und den Ertrag
derſelben dem Unterſtützungs Comité in Neurode überſen-
den werden.

Merſeburg, den 18. September 1860.
Der Magiſtrat.

Local -Polizei-Verordnung. Auf Grund
des 8. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 wird hiermit
Folgendes verordnet:

Alles in hieſige Stadt einzuführende Rindvieh muß
zur Vermeidung von Unglücksfällen an Horn und Vorder-
fuß gefeſſelt werden.

Jede Uebertretung dieſer Vorſchrift wird mit einer
Strafe bis zu drei Thalern oder verhältnißmäßigem Ge
ſängniß geahndet werden.

Merſeburg, den 14. September 1860.
Der Magiſtrat.
Servis- Zahlung.

Wir machen hiermit bekannt, daß die Zahlung des
Serviſes für die 4. Escadron des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments (Nr. 12) auf die Zeit vom j. bis mit 19. Auguſt
e. am 24. d. M. in unſerem Militair Bureau erfolgt.

Merſeburg, den 20. September 1860.

Der Magiſtrat.
Jn dem Concurſe über den Nachlaß des zu Lauchſtädt

verſtorbenen Ziegeleibeſitzers Johann Friedrich Lehmann iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger
noch eine zweite Friſt bis zum 9. October c. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An

22

ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,

dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten

Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 21.
Juli 1860 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie Aufnahme der Erklärung der Gläubi-
gerſchaft zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals,
iſt auf den 26. October 1860, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im
Terminszimmer Nr. 7 anberaumt und werden zum Erſchei
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufge-
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten

e eder ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eiAbſchrift derſelben und ihrer Anlagen perſ

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Wetzel,
Vitz, Klinkhardt und der Juſtizrath Wagner hier zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1860.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

J Nothwendiger Verkauf.Königl. Kreisgerichts-Commiſſton Lützen II. Bezirks.
Die dem Karl Heinrich Hoffmann und deſſen Ehe-

frau Johanne Erdmuthe geb. Müller zu Söheſten ge
hörigen Grundſtücke, als:

I. die im Haushypothekenbuche von Söheſten Nr. 3 einge
tragene Beſitzung an Haus, Hof, Scheune und Gar-
ten und den pertinentialiter dazu gehörigen
von 1 Viertellandes Feld in Söheſtener Flur reſp.
die bei der Separation ausgewieſenen Planſtücke
Nr. 35 von 2 Morgen 165 QRth. und Nr. 68 von
2 QRth., abgeſchätzt auf 1251 Thlr. 25 Sgr.;

II. die im Haushypothekenbuche von Söheſten Nr. 11
eingetragene Beſitzung an Haus, 2 Höfen, Scheune,
Ställen und Garten nebſt den dazu gehörigen Per-
tinentien

a) von 1 Viertellandes Feld in Söheſtener
Flur Nr. 69, 70, 133, 134, 169 und 293 des
Flurbuchs,

b) 1 Stückchen Feld in derſelben Flur Nr. 399 e des
Flurbuchs, reſp. die bei der Separation ausgewie-
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ſenen Planſtücke Nr. 54 von 2 Morgen 140 QRth.
und Nr. 72 von 176 QRth., taxirt zuſammen
814 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſollen
am 22. October d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Suüb-
haſtationsgericht anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Das Kartoffelſtoppeln iſt für dieſes Jahr in hieſiger
Flur ſtreng unterſagt.

Merſeburg, den 18. September 1860.
Das Feldcomité.
Bekanntmachung.

Am 22. September d. J., Vorm. von 9 Uhr ab,
werden auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg

circa 30 Dienſtpferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verkauft
werden.

Der Oberſtlieutenant und Regiments Commandeur
v. Podbielski.

Freiwilliger Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein in Keuſchberg belegenes Haus

nebſt Seitengebäuden, beſtehend in 2 Stuben, Kammern,
Küchen und ſonſtigem Zubehör und einem kleinen Garten
Grundſtück, aus freier Hand zu verkaufen.

Keuſchberg, den 20. September 1860.
Wittwe Otto.

Auch ſteht daſelbſt eine neue Dreh- und Hobelbank
mit vollſtändigem Handwerkszeug zu verkaufen.

Ein in gutem Stande erhaltenes Pianoforte iſt wegen
Mangel an Raum zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein Logis, beſtehend aus 2, auch 3 heizbaren Stu-
ben und 1 Stubenkammer, Küche, 2 Torfſtällen, 1 Boden
zum verſchließen Mitgebrauch des Waſchhauſes, ſteht zu
vermiethen und zum 1. Januar 1861 zu beziehen.

C. E. Zeiger,
Oelgrube 326.

Ein Familien -Logis in der alten Poſt ſteht zu ver-
miethen von zwei Stuben, Kochſtube und ſonſtigem Zube
hör, auch kann es ſchon zu Michaelis bezogen werden.
Auch ſind daſelbſt zwei eiſerne Oefen zu verkaufen.

A. Kaufmann.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam-

mern und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1. Januar k. J. zu
vermiethen Schmalegaſſe Nr. 539.

Eine Stube iſt zu vermiethen und am 1. Oetober e.
zu beziehen Neumarkt Nr. 919.

Ein Logis mit Meubles ſteht zu vermiethen und iſt
ſofort zu beziehen Saalgaſſe 376.

Mehrere Wispel gute Speiſekartoffeln ſind wegen
Mangel an Raum baldigſt zu verkaufen Saalgaſſe 376.

Ein junger Menſch, der Luſt hat, die Schneider Pro-
feſſion zu erlernen kann unter billigen Bedingungen ein
utes Unterkommen finden.

Merſeburg, Saalgaſſe 376.
A. Donnerhack.

Bekanntmachung.
Die von dem Vorſtande des hieſigen

Kunſt- Vereins in dieſem Jahre veranſtaltete
Kunſt- Ausſtellung wird am künftigen Sonn
tage, den 23. September um 11 Uhr, im
e Schloßgarten- Salon eröffnet wer-
en und vorausſichtlich 3 bis A Wochen

dauern.
Merſeburg, den 17. September 1860.

Der Vorſtand des hieſigen Kunſtvereins.

Tapeten.
Mein von dem Neueſten und Modernſten aſſortirtes

Tapeten und Fenſter Roulleaux Lager empfiehlt
H. A. Heydrich.

Gut gepolſterte Sophas ſtehen billig zum Verkauf

beim Tapezirer Heydrich,neben dem Gaſthof zur Sonne.

Am 1. October dieſes Jahres
findet in Wien die 10. große Gewinn Ziehung

der k. k. öſterr. Eiſenbahn-Prioritäts-Looſe,
öffentlich ſtatt. Gewinne: fl. 250,000, 200,000,
150,000 c. c. Verlooſungsplan gratis und Looſe billigſt

bei Moriz Stiebel söhne,Banquiers in Frankfurt a. M.

„Für Gutsbeſitzer.“
Die große Ueberhandnahme des Ungeziefers mahnt

allgemein zu Schritten dagegen.
Neuerdings iſt es uns gelungen, zur Vertilgung

deſſelben eine Compoſition der Art zu fertigen, daß das
beſtimmt wirkende Mittel innerhalb zweier Stunden von
den Thieren gefreſſen wird.

Schafſtädt, im September 1860.
C. HellwiApotheker. g

Der hartnäckigſte Huſten wird innerhalb einigen Stun
den ganz ſicher und unfehlbar beſeitigt.

Untrügliche und zuverläſſige Hülfe für Lungenſchwind
ſüchtige, an Gicht und Schwerhörigkeit Leidende.-

Auf franco Briefe ertheile ich dieſe Mittel ganz un-
entgeltlich gegen Erſatz der Jnſertionsgebühren.

R. Richter in Braunſchweig.

Dentifrice Universel,
den heftigsten Zahnschmerz sofort zu vertreiben,
à Flacon mit Gebrauchsanweisung 8 Sgr. empfiehlt

C. Vrancke am Markt.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. re beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Kaiſerl. Kgl. Oeſterr. Anlehen
der Eiſenbahn Prioritäts-Looſe.

Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
40,000 c. c.
Nächſte Gewinn Ziehung am 1. Oetober-
Looſe hierzu à P preuß. Thlr., empfiehlt

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.



Die Tuchhandlung von J. G. Veichelt am Markt
empfiehlt ſämmtliche Neuheiten in Winterſtoffen für Herren, ſowie auch Doubles

vnn- zu Mänteln und Jacken für Damen in großer Auswahl zu billigen und feſten
w T Preiſen.
chen Bei mir ſtehen noch 8 Stück Saugfohlen und ein Bekanntmachung.

1 jähriges braunes Stutenfohlen ohne Abzeichen zum Die von dem Vorſtande des hieſigen Kunſt-Vereins in

30. Verkauf. Auguſt Eichler, Schenkwirth. den S el ung i am uT r tigen Sonntage, den 23. September, um 11 Uhr im hie-ins. Die von dem Kgl. Pr. Profeſſor Dr. Albers In yerſiegel ſiegenSchloßgartenSalon eröffnet werden und vorausſicht

zu Bonn angelegentlichſt empfohlenen en Düten lich 3 bis 4 Wochen dauern.
r r à 5 Sgr. Zu derſelben werden Einlaß Kartentirtes Bruſt C aramellen 1) für den einmaligen Beſuch der Ausſtellung
haben ſich nach den vorliegenden authentiſchen Beweiſen a) an der Kaſſe im AusſtellungsLocal:

ch. als ein ganz vorzügliches Linderungsmittel be- an Erwachſene zu 5 Sgr.,
währt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland an Unerwachſene und die ſie begleitenden Domeſtiken

erkauf große und allgemeine Anerkennung gefunden, zu 2 Sgr. 6 Pf.,Pobem auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren- b) bei Herrn Banquier Keferſtein:

ne. vollen Ruf erkangt; und ſo wie dieſes Fabrikat ein dutzendweiſe zu 3 Sgr.,
faſt unentbehrliches Hausmittel geworden iſt,
bietet es zugleich für den Geſunden einen angeneh-
men Genuß. Alleinverkauf für
FlIerseburg bei Gustav Lots.

Stearin Lichte empfiehlt zu nachſtehend billigen
t Deeggene Ketzen à Pack 6 Sgr., 5 Pack für

f. e à Pack 7 Sgr., 5 Pack für 1 Thlr.
f. Victoria -Kerzen à Pack 8 Sgr., 5 Pack für

1 Thlr. 10 Sgr.
B. A. Blankenburg

Gotthardtsſtraße.

Zum Kuchenbacken empfehle ich harten Zucker à Pfd.
5, 5* und 6 Sgr., in Broden Melis à Pfd. 424 Sgr.,
ff. Melis à Pfd. 4 Sgr., f. Raffinade à Pfd. 5 Sgr.,
extra ff. Raffinade à Pfd. 55 und 5 Sgr., ſchöne
weiße und trockene klare Zucker à Pfd. 4 4 5 Und
57 Sgr., für 1. Thlr. 7, 6 6 und 6 Pfd., friſche
Schmelzbutter, Roſinen, Mandeln und Gewürze.

F. L. Schulze, Domplatz.
Sämmtliche feine Gewürze zum Muskochen bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Den beliebten harten ind. Zucker in Düten von

6 Pfd. erlaſſe à Düte zu 1 Thlr.
F. L. Schulze, Domplatz.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 23. September von Nachmittags 3

Uhr ab, letztes Geſellſchafts- Concert im Riſchgarten, wo-
ran auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Antheil
nehmen können. Abends 8 Uhr ein GeſellſchaftsTänzchen.

Das Directorium.

Zum Erntedankfeſte
ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt

ein Berendt in Leung.E—Erntedankſest
Frankleben,

Sonntag den 23. d. M., wobei zum Tanzvergnügen freund
lichſt einladet

C. Friedrich zum ſteinernen Krug.

2) für die ganze Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für
die Perſon, auf welche die Karte namentlich ausge-
ſtellt worden iſt, gültig:

a) an Mitglieder des Vereins für ſie ſelbſt und deren
Gattin und Kinder (Familien-Billets) zu 20 Sgr.,

b) an Mitglieder des Vereins für ihre Perſon allein
zu 10 Sgr.,

e) an Nichtmitglieder zu 1 Thlr.
bei Herrn Banquier Keferſtein, Verzeichniſſe der ausgeſtellten
Kunſtwerke zu 2 Sgr., ſowohl an der Kaſſe, als bei
Herrn 2c. Keferſtein verabfolgt werden.

Merſeburg, den 19. September 1860.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt-Vereins.

Eine Perſon in mittleren Jahren, mit guten Auf-
führungs Zeugniſſen, kann ſofort eine Stelle als Köchin
in der Papierfabrik vor dem Gotthardtsthor bekommen.

Auch werden daſelbſt noch drei erwachſene Mädchen
in die Arbeit geſucht. F. A. Wölbling.

Arbeiter-Geſuch.
Auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz

finden fleißige Arbeiter, die noch im Laufe dieſes Monats
ſich einſtellen, zu angemeſſenen gutem Lohne dauernde Be
ſchäftigung von jetzt ab und den ganzen Winter hindurch.

Für die GrubenVerwaltung:
Der Steiger Köppel.

Bekanntmachung.
Am 18. d. M. iſt mir in der Feldflur Kriegsdorf ein

Hammel zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der

Jnſertions- und Futterkoſten bei mir abholen.
Kriegsdorf, den 19. September 1860.

Heinrich Winter,
Bauergutsbeſitzer.

Ein grauer Affenpinſcher mit einem meſſingenen Hals-
bande, auf welchem v. Rango, Lieutenant im 4. Jäger-
Bataillon, gravirt iſt, iſt auf dem Wege von Lauchſtädt
nach Merſeburg verloren gegangen. Der Wiederbringer
erhält in der Exped. d. Bl. 2 Thlr. Belohnung.

Auf dem Wege nach Frankleben iſt eine lederne Ar
beitstaſche mit Strickſtrumpf, E. v. R. gezeichnet, 2 Ta
ſchentüchern, Fingerhut und Scheere, verloren gegangen.
Der Finder erhält eine angemeſſene Belohnung im langen Hof.

Sächſiſch Thüring. Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a./S.

Da die Fundirung der ſchwebenden Geſellſchaftsſchuld
eingeleiteten Verhandlungen wider Erwarten noch nicht zum



Abſchluß gebracht ſind, eine definitive Beſchlußfaſſung der
Actionaire aber ohne ſolchen Abſchluß, der in den nächſten
Wochen mit Sicherheit zu erwarten iſt, überhaupt nicht
thunlich iſt, ſo haben wir mit Zuſtimmung der von den
Actionairen erwählten Vertrauensmänner den für den 27.
September anberaumten Termin zur Generalverſammlung
wieder aufgehoben und denſelben auf

den 19. November e., Vormittags 10 Uhr,
verlegt. Jndem wir die Actionaire zur Verſammlung nach
Maaßgabe von S. 26 und 27 der Statuten hierzu einla
den bringen wir als Berathungsgegenſtände auf die Ta
gesordnung:

1) Vortrag des Geſchäftsberichts pro 1859.
2) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung.
3) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes in

Stelle der ausgeſchiedenen Herren Magiſtrats Aſſeſſor
Hahn und Rittmeiſter Langerhannß.

4) Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagenen Abänderun-
gen des Statuts.

5) Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Actionairs,
betreffend die Dividende pro 1858.

6) eventuelle Beſchlußfaſſung wegen Aufnahme eines
neuen Anlehens.

Halle, den 20. September 1860.
Der Verwaltungs-Rath.

Wenn ein umfaſſendes Werk, wie der vorliegende:

„„ſtädtiſche Communal-Beamte“
von H. A. Maſcher, Königl. Kreis Secretair und Polizei

Anwalt zu Naumburg,
binnen dem kurzen Zeitraum von ſechs Monaten in beinahe
1500 Exemplaren ſich verkauft, ſo darf man mit Recht
behaupten daß ſolchem Buch eine Würdigung zu Theil
geworden iſt, wie ſie nur wenigen gleichartigen Erzeug-
niſſen der preußiſchen Preſſe in den neueren Tagen wider-

fahren ſein dürfte.
Es iſt dieſe vortreffliche Bearbeitung der geſammten

preußiſchen Communal- Verhältniſſe aber auch ein Bürger-
buch im wahren Sinne des Wortes, deſſen aus-

dehnteſte Verbreitung in den weiteſten Kreiſen des preu-
iſchen Vaterlandes erſtrebt werden ſollte, denn der Verfaſſer

giebt in ſeiner gewohnten Gründlichkeit und in der außer-
ordentlich kundigen Bewältigung des vorhandenen, maſſen-
haften Materials in präciſer, correcter Darſtellung auf ver
hältnißmäßig geringem Raume,

Alles, was einem jeden Stadtbewohner zu
wiſſen unbedingt nothwendig iſt.

Zunächſt wird ein Bild aufgerollt über die Geſtaltung
des preußiſchen Städteweſens, ſodann folgt die Anſtellung
und die amtlichen Verhältniſſe der Gemeinde-Beamten, die
Stadtgemeinde Verfaſſung, die ſtädtiſche Polizei Verwal
tung und ſchließlich die Stadt Obrigkeit als Organ der
Staatsgewalt. Alle dieſe Hauptthemata zerfallen naturge-
mäß in unendlich viele Unterabtheilungen, die ſämmtlich
ſtreng ſyſtematiſch geordnet und geſchieden ſachgemäß durch
arbeitet und mit vielen Citaten. und QuellenAngaben,
Anziehung der betreffenden Geſetzesſtellen, Reſcripten c.
verſehen ſind.

Wer in irgend einer Weiſe ein ſtädtiſches
Amt verwaltet, für den iſt dieſes Buch ganz
unentbehrlich;, aber auch jedem intellectuellen
Staatsbürger wird es eine angenehme und
willkommene Acquiſition ſein, da er ſich in
allen möglichen vorkommenden Fällen ſtets
Rath daraus zu holen vermag.

Verleger dieſes vortrefflichen Buches iſt die Horvath'ſche
Buchhandlung (Eduard Döring) in Potsdam. Es iſt aber
daſſelbe auch aus jeder Buchhandlung zu beziehen.

An Liebesgaben für die Syriſchen Chriſten ſtaußer den ſchon nachgewieſenen 58 Thlr. 2 S e

noch bei mir eingegangen
aus der Gemeinde Cröllwitz 2 Thlr., aus der Gemeinde
Daspig 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., von Frl. M. Sammlung
in einer Penſion 1 Thlr. 15 Sgr., Fr. D. E. 15 Sgr.
Buchbdrm. V. 15 Sgr., B. v. H. in St. 1 Thlr., Fr.
P. in Meuſchau 15 Sgr., Fr. P. W. 17 Sgr. 6 Pf,
Ungenannt 1 Thlr., von den Schulkindern in Ereypau

1 Thlr. 10 Sgr., zuſammen 68 Thlr.
6 Sgr. 3 Pf.

Dieſe Summe iſt an den Profeſſor Meßner in Berlin
zur Beförderung an das Preußiſche Conſulat in Syrien
abgefandt worden.

Möge der Herr die Gabe mit Seinem Segen begleiten.
Merſeburg, den 20. September 1860.

Frobenius, Conſiſtorialrath.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (23. Septbr.) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Pr. A. C. Nägler. Herr Cand. Frobenius.

Neumarktskirche
(Gaſtpredigt.)

Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

neeennnnneeeeeeee]-]/-/-----Gaeta, der erſte Zufluchtsort des durch Garibaldi
vertriebenen Königs Franz II. von Neapel, gehört zu den
feſteſten Plätzen Europa's. Es liegt auf einer Erdzunge
zwiſchen Neapel und Terracina. Nur von Nordweſten iſt
es nicht vom Meere umgeben, ſondern correſpondirt durch
einen ſchmalen, aber außerordentlich befeſtigten Erdſtreifen
mit dem feſten Lande. Von den Belagerungen, die es
ausgehalten hat, ſind beſonders diejenigen von 1450, 1707,
1734 und 1806 berühmt. Die erſtgenannte geſchah durch
Alphons V., König von Aragonien, der Negapel als ſein
Erbe verlangte, gegen Renatus von Anjou, den der Herzog
von Mailand unterſtützte. Gaeta widerſtand. Auch das
zweite Mal hielt es ſiegreich eine dreimonatliche Belagerundurch die Oeſterreicher aus. Das dritte Mal hatte es bloß

eine Beſatzung von 1500 gegen eine francoſpaniſche Armee
von 20,000 Mann, und fiel dann erſt nach fünf Monaten,
aber nur durch innere Zwietracht. Das vierte Mal, 1799,
ergab es ſich der Vorhut des Generals Championnet, welche
nur 400 Mann ſtark war und einige Bomben hinein warf,
während es 4000 Mann, 70 Kanonen, 22 Mörſer und
Vorrath für ein ganzes Jahr hatte. Ein größerer Schand-
fleck iſt in der Kriegsgeſchichte nicht aufzuweiſen. Beſſer
wurde es ſieben Jahre ſpäter, 1806, vom Prinzen von
Heſſen Philippsthal vertheidigt, der vom 13. Februar bis
18. Juli alle Angriffe der Franzoſen zu Schanden machte,
freilich unterſtützt zur See von den Engländern.

Von den troſtloſen Geldverhältniſſen im
Oeſterreichiſchen giebt folgender Fall einen augenſcheinlichen
Beweis: „Ein Beamter in Ungarn, Liptauer Comitat,
will den „Mäjßigkeitsboten für Stadt und Land“ haben,
eine Zeitſchrift, welche in Hannover in 3- bis 4000 Exem-
plaren erſcheint und vom Paſtor Böttcher gratis redigirt
und von der Poſt verſandt wird. Er kann ſie aber trotz
aller Mühe weder beim Buchhändler noch bei der dortigen
Poſtbehörde bekommen, weil er ſie in Silber bezahlen muß,
aber keine 5 Gr. Silbergeld aufzutreiben vermag. Er hat
nur Kupfermünze und Papier. Er wendet ſich alſo direct
an den Redacteur nach Hannover und erbittet ſich von
demſelben gegen Einſendung eines PapierGuldens die
gewünſchte Schrift. Hoffentlich wird ſie ihm überſandt ſein.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Ofenſchirm.
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